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CONTINUOUS DELIVERY
"CD bezeichnet eine Sammlung von Techniken, Prozessen
und Werkzeugen, die den Softwareauslieferungsprozess
(englisch: Deployment) verbessern." (WikipediA)

Software in kurzen Zyklen produzieren
Stabile Releases jederzeit möglich
Kontinuierlich bauen, testen und produktiv setzen



WARUM?
Frühe Nutzung gebauter Software (Geschäftswert)
Frühes Feedback , schnelle Reaktion auf …
… Fehlersituationen
… Marktbewegungen

Risiko von Fehlentwicklungen minimieren



CONTINUOUS DELIVERY
Produktivsetzung 2 - 3 mal im Jahr
Die Tests brauchen Wochen
Die Tests sind durchsetzt mit manuellen Tätigkeiten
Kampf von Entwicklung mit Betrieb

Entwicklungsumgebung ≠ Produktionsumgebung
Testumgebung ≠ Produktionsumgebung





DOCKER
BUILD, SHIP, AND RUN ANY APP, ANYWHERE

Entwicklungsumgebung ≈ Produktionsumgebung
Testumgebung ≈ Produktionsumgebung
Automatisierter Produktivsetzungsprozess denkbar
DevOps freundlich



DOCKER IM DETAIL
Linux basiert (Kernel Virtualisierung)
Service Isolation
Komplett via CLI
Ressourcen freundlich
Docker Repositories
Orchestrierungswerkzeuge



DOCKER VS. VM





AUTOMATISIERUNG → PIPELINE
Das Programmieren ist (noch) nicht automatisierbar
Das Deployment schon (Pipeline)
1. Feature Branch baut, Unit Tests laufen, Metriken

stimmen
2. Feature Branch merged nach Develop baut,

Unit/Integration Tests laufen, Metriken stimmen
3. Deployment in das Staging,

Integration/Last/Performanz/Security/Akzeptanz Tests
laufen

4. Deployment in die Produktion (inaktiv), Smoke Tests
laufen, Blue/Green Deployment

5. Rollback (optional)





AUTOMATISIERUNG VON ANFANG AN
Von Anfang an gesamtes Deployment abbilden. Warum?

SW wird entwickelt, um durch die Pipeline zu kommen
Pipeline funktioniert und wird sukzessive erweitert

Pipeline ist Software (Infrastructure as Code)



ZUSÄTZLICHE VORAUSSETZUNGEN
Ausgereifter agiler Entwicklungs- prozess

Feature Branches / Pull Requests, Repository
Organisation
Tickets, Code Reviews, Clean code, Metriken, Pipeline

Testbarkeit
Software wurde testbar entwickelt
Einhaltung der Testpyramide, Testdaten

Operations
pets vs. cattle
DevOps



ENTWICKLUNGSPROZESS
AGILE - FEATURE BRANCHES / PULL REQUESTS - CODE REVIEWS - CLEAN CODE

Master-, Develop-, Feature Branch*
Pull Request = Feature → Develop
Release = Develop → Master
Keiner kann allein Code in das Repository bringen
Features können unabhängig abgenommen werden
Annahme von Pull Requests / De�nition of Done

Testabdeckung
Code Review
Metriken (Komplexität, …)
Fachtest



TESTBARKEIT
Test Driven Development (TDD)
Stateless
(Service)-Mocks
Sehr dünner UI Layer (Ober�ächentests sind teuer)
Testdatenbereitstellung
Automatisierung



BETRIEB
Hohe Automatisierung
Standardisierung auf Platform-Level (PAAS)
Keine Snow�ake Server
Zentrales Monitoring
Zentrales Logging
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